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Nr. 296 . Montag , den 24. Oktober 1836 -

Baden .
* Aus der badischen Pfalz , 2V. Okt . Am IS .

Oktober feierte der landwirthschaftliche Verein , dessen
Präsident Seine Hoheit , der alles Nützliche und Schöne
so gerne fördernde Herr Markgraf Wilhelm von Baden
ist , das Fest der Preisvertheilung in der Aula der Hei¬
delberger Universität . Wie segensreich dieses löbliche In¬
stitut schon auf unsere Kultur einwirkte , besonders auf
Wein » , Hopfen - und Tabaksbau , wird nun von allen
Seiten anerkannt , und es konnte jeden Freund der Land -
wirthschaft die rege Theilnahme nur erfreuen , die sich bei
dieser zahlreichen Versammlung der achtbarsten Männer
kund gab .

Unsere Hopfenernte , die nun längst beendet ist , kann
hinsichtlich der Quantität zu den Mittlern , hinsichtlich der
Qualität aber zu den vorzüglichen gerechnet werden .
Wenn unsere Hopfenpflanzer so fortfahren sorgfältig zu
pflücken und schön zu trocknen , so dürfte zukünftig der
da erische Hopfen eine gefährliche Konkurrenz zu bestehen
haben , da der vorurtheilfreie Bierbrauer einsteht , daß der
sogenannte Schwetzingrr Hopfen jenem kühn an die Seite
gestellt werden darf . Daß dieses auch die Ausländer
( die leider früher oft andern für Pfälzer Produkt erhielten )
einzusehen anfangen , beweist die große Anzahl fremder
Hopfenhändler , die sich dieses Jahr selbst bei uns einfin¬
den , und in kurzer Zeit den größten Theil unserer Hopfen
aufkauften . Besonders haben Franzosen und auch Baum
bedeutende Einkäufe gemacht , und die Preise auf 44 bis
48 fl . pr . Zentner gebracht .

Auch unsere Tabakspflanzer haben gute Hoffnungen
für dieses Jahr -, da der 1835r Tabak größtentheils für
Rechnung der k. k . österreichischen Regie nach Wien ge¬
wandert ist , und dieser Tage wieder ein großer Transport
dieses Artikels von Mannheim dorthin abgeht .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , 20 . Okt . Am gestrigen Tage sind die

Tb länger FakultätSerkenntmsse gegen die Betheikigten an
den Szenen vom 3 . April 1833 hier eröffnet worden . Sie
lallten aber nicht ganz so , wie man seither mit Bestimmt¬
heit wollte . So ist z . B . kein Todesurthcil ' ausgesprochen
worden . Das schwerste Urtheil lautet auf lebenslängli¬
che Zuchthausstrafe , welche Strafe - übrigens den bei wei¬
tem größten Theil der dreißig Avrilgefangenen trifft . Nur
wenige — nach einem anderst Berichte nur ei» einziger .,

Schwertfeger Glauth von hier — sind zn zwölfjähriger
Zuchthausstrafe verurtheilt . Drei Studenten , nach einer
andern Version nur zwei , unter welchen ein gewisser Ober -
müller aus Karlsruhe , wurden ab instsnri .-» , und ein
hiesiger , man sagt ein Gärtner , Namens Mittlrer , ganz
freigesprochen . Offiziell ist noch nichts über diese Er¬
kenntnisse bekannt geworden z übrigens ist auch eine amt¬
liche Veröffentlichung solcher Urtheile bei uns nicht ge¬
bräuchlich . Man hegt immer noch die Hoffnung , daß
des politischen Gefangenen später durch Begnadigung
der Weg nach Amerika werde geöffnet werden .

( D . C .)

Königreich Sachsen .
Leipzig , 17 . Okt . Gestern reiste der auf hohe Mi -

» isterlalverfügung anher gekommene Oberrabbiner , irr .
Frankel , nach Dresden zurück . Der Zweck seiner Reise ,
dis Ordnung der Synagogen - und Schulverhältnisse der
hiesigen , seiner Oberaufsicht in Religionsangelegenheiten
anvertrauten israelitischen Gemeinde , istvollständig erreicht
worden . Nicht nur , daß der Religionsunterricht künftig
auch hier , wie in Dresden , auf eine Weise vorgetragen
werden wird , die besonders auf moralische Veredlung der
jugendlichen Gemüther hinzielt , war eg auch ein Haupt -
gegenstand der Sorge des vr . Frankel , die bisher in ver¬
schiedenen Synagogen vereinzelten Israeliten zum Bau
eines großen Gotteshauses zu bewegen , zumal die wohl¬
wollenden Behörden der Stadt die Hoffnung der Anwei¬
sung eines zu diesem Zwecke passenden Platzes erwecktem
Auch eignet sich gerade Leipzig , während der Messen der
Zusammenfluß von Israeliten aus allen Weltgegenden ,
dazu , um das Beispiel eines verbesserten Gottesdienstes ,
mit Predigten in deutscher Sprache verbunden , zu geben .
Der von ) >>-. Frankel am 8 . Oktober gehaltenen Predigt
wohnten die Vorstände der kön . städtischen und geistlichen
Behörden und mehrere der achtbarsten christlichen Ein¬
wohner bei .. ( Leipz . Zkg .)

Pr ^ u ß e n.
Berlin , 19 . Okt . Vorgestern hielten die hier an¬

wesenden Vertreter verschiedener deutscher Kunstvereine
eine Versammlung . Es wurde beschlossen , daß künftig
ein jeder dieser Kuustvereine alle 2 Iabre ein bedeutendes
größeres Gemälde , entweder durch Bestellung oder durch
Ankauf von der Staffelei , zur gegenseitigen Mittheilung
für die Ausstellungen der zu solchem Zwecke verbundenen
Vereine erwerben solle , so daß ein solches Kunstwerk erst
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« ach beendetem Kreisläufe solcher Mittheilungen zur freien
Verfügung des Besitzers gestellt werde . Sollten mehre¬
re Vereine zu einer solchen gemeinsamen Erwerbung sich
verbinden , so soll der Beitrag eines jeden Einzelnen min¬
destens 500 Nthlr . seyn . Für 1837 soll der Ausstellungs -
cykluS im Januar mit Königsberg beginnen , worauf
Danzig , Stettin und Breslau folgen . Im Jahr 1838 ,
wo die Vereine jenseits der Elbe Ausstellungen veranstal¬
ten , macht Magdeburg den Anfang , worauf Halle , Hal¬
berstadt , Braunschweig , Kassel und Münster folgen . Da
indessen , ausser den alle 2 Jahre wiederkehrenden .Haupt -
ausstellungen , einzelne bedeutende Kunstwerke zu ausser¬
ordentlichen Ausstellungen Gelegenheit zu geben pflegen ,
so wurde beschlossen , daß , wenn einer der Vereine Ge¬
mälde sür solchen Zweck anzuschaffen oder zu empfangen
hofft , derselbe gehalten sey , dieses seinem Vereinscyklus
anzuzeigen und sich für ihn mit zu verwenden . Um den
Geschäftsgang für solche und ähnliche Fälle zu vereinfachen ,
wühlte jeder Cyklus einen Hauptgcschäftsführer .

( Preuß . St . Ztg .)
Aus Preußen , von der Mitte Okt . Man will in

unfern Hähern Zirkeln die dermalen gleichzeitig in Berlin
und zu Petersburg statthabende Einberufung der bei den
großen Höfen beglaubigten Gesandten als ein Merkmal
betrachten , daß Gegenstände von höchster Wichtigkeit in
der Sphäre der großen europäischen Politik in Verhand¬
lung begriffen sind. Mit der Gegenwart dieser Diplo¬
maten aber soll man bezwecken , die in Betreff der fragli¬
chen Gegenstände etwa noch abgehenden , zur Gewinnung
eines festen Standpunktes jedoch unumgänglich erforder¬
lichen Auskünfte von ihnen mündlich einzuziehen . Macht
man aber unter diesen Gegenständen vornehmlich dieWir -
ren auf der iberischen Halbinsel namhaft , so bedarf es
wohl kaum der Erwähnung , daß in dieser Beziehung bei¬
de ss innigst befreundeten Kabinete von jeher vollkommen
gleiche Ansichten hegten , es daher in dem Augenblicke nur
noch darum sich handeln kann , sich gegenseitig über die
Bahn zu benehmen , von deren gemeinschaftlichem Betre¬
ten man sich am wahrscheinlichsten Erfolge zu versprechen
hat . — Wie es heißt , so dürfte unmittelbar nach Been¬
digung der Familienfeste ', zu denen die Vermählung der
Prinzessin Elisabeth ( Nichte des Königs ) mit dem Prin¬
zen Karl von Hessen Anlaß gibt , einer der königlichen
Söhne sich nach Petersburg begeben , um dem Kaiser Ni¬
kolaus den Glückwunsch seines erlauchten Schwiegerva¬
ters , wegen Wiederherstellung von dem ihn betroffenen
Unfall , zu überbringen . Man weiß jedoch noch nicht ,
welchem von diesen Prinzen die gedachte Sendung übertra¬
gen werden wird , indem Prinz Karl , in Erinnerung des
im vergangenen Winter auf eben derselben Route erlebten
Mißgeschicks , sich ihr vielleicht weniger gerne unterziehen
dürfte . ( K . M .)

Italien :
Rom , 11 . Okt . Die Verkündigung der demokrati¬

schen Konstitution in Portugal dürfte , nach dem Urtheile
hier befindlicher Portugiesen , nur von kürzet Dauer seyn ;
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beim Volke soll sie nie Beifall gehabt haben , und noch
weniger ihn jetzt finden . Die Anhänger Don Miguels er¬
blicken in dieser Veränderung nur das Vorspiel von neuen
Umwälzungen , welche am Ende zu ihrem Vortheil aus «
fallen müßten . Don Miguel lebt sehr zurückgezogen auf
dem Lande , beschäftigt sich mit Jagd , und kommt wö¬
chentlich nur einmal nach Rom . Aus seinem Gefolge starb
hier dieser Tage der frühere Justtzminister , Staatsrath
Guiao , welcher Verlust ihn sehr betrübt haben soll . —
Eine neue Verordnung bestimmt die Zeit , welche die stn«
dircnden Jünglinge nöthig haben sollen , bevor sie zum
Examen zugelassen werden , so wie die Form der Zeug¬
nisse , welche sie von der Schule mitbringen müssen . —
Wir sind noch immer in Ungewißheit , ob die Cholera in
Neapel ist oder nicht . In den Provinzen des Königreichs
ist sie in ihrer ganzen Stärke aufgetreten , während sie in
Ancona eher einen gelinder « Charakter trug . Die nea¬
politanische Regierung beharrt noch immer bei ihrem Sy¬
stem der Absperrung , obgleich wir von der Krankheit
frei sind , und sie das Uebel in ihrem Lande hat . ( Di¬
rekte Briefe aus Neapel vom 11 . Okt . versichern ,
daß man in dieser Hauptstadt durchaus noch keine Spur
von der Cholera habe , obgleich die Furcht sehr groß sry 1

( Allg . Zlg .)

Rußland .
Sk . Petersburg , 10 . Okt . Gestern fanden hier

die ersten Fahrten auf unserer neuen Eisenbahn statt . Ein
herrlicher Tag mit 18 Grad Reaumur Wärme , hatte eine
unermeßlich große Zahl von Menschen aus allen Ständen
und Klassen herbeigezogen . Die Bahnstrecke , welche durch¬
laufen wurde , geht von Zarskoje - Selo bis in den Park
von Pawlowsk und mißt über drei Werst oder eine halbe
deutsche Meile . Da die Lokomotiven noch nicht hier ein¬
getroffen waren , so bediente man sich der Pferdekraft ;
auch waren die aufgestellten Wagen nur solche , welche
in Zukunft von den nicdern Ständen benutzt werden sol¬
len , nämlich ( llisi -s ä l>ano und Waggons , indem auch die
bessern Berlinen und Diligencen aus Brüssel noch nicht
hier eingetrosscn waren . — Da es unter dem hiesigen
Publikum noch so viele Personen gibt , welche nicht be¬
greifen , daß eine Eisenbahn nichts anderes , als eine Straße
der besten Art scy , und da man früher in mehreren öf¬
fentlichen Blättern sogar erklärt hatte , die russischen
Bahnen würden nie von den hiesigen Fuhrleuten benutzt
werden dürfen , so war das Publikum nicht wenig erstaunt ,
als au den Wagen Fuhrmannspferde , aus dem nächsten
Dorfe genommen , die nie auf irgend einer Eisenbahn ge¬
gangen waren , eingespannt wurden . Ein Pferd zog einen
Wagen , der 200 Pud eigenes Gewicht hat , mit wenig¬
stens 50 Reisenden gefüllt ; denn obgleich dieser Wagen
nur sür 30 bis 36 Personen bestimmt war , so dräng¬
ten sich nebst den Sitzenden noch 15 bis 20 Stehende
hinein ; das Pferd lief aber mit dieser Last von beiläufig
400 Pud theils im Trabe , theils im Galopp , sowohl in
einer als in der andern Richtung der Bahn , die hier bei¬
nahe horizontal geführt .ist , fort . Die Einfachheit der
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Konstruktion der Eisenbahn , der fleißige und geschmackvolle
Lau der Wagen , die Einfachheit und Zweckmäßigkeit der

Vorrichtung bei den Wegüberfahrtcn , alles dieses fand
den allgemeinsten Beifall . Unter den Anwesenden befand
sich auch Ihre Maj . die Kaiserin , Allerhöchstwelche mit
einem zahlreichen und glänzenden Gefolge zu Pferde zwei¬
mal die Wagenzüge vorbeipassiren ließ ; Se . kaiserl . Hoh .
der Thronfolger , begleitet von vielen Offiziere », ebenfalls

zu Pferde , besichtigte mehreremale die Züge , nachdem

Höchstderselbe schon einige Tage vorher auf der Bahn
gefahren war . Auch die jüngern Großfürsten und Groß¬
fürstinnen waren in Wagen gekommen , um den Fahrten
zuzusehen . Se . Maj . der Kaiser hatte den Tag vorher
eine Stunde lang die Eisenbahn und vorzüglich das Ge¬
bäude im Parke von Pawlowsk besichtigt und Seine große
Zufriedenheit hierüber ausgesprochen . Wir hoffen , nun
binnen Kurzem über die Probefahrten mit den Lokomoti ,
ven , deren Ankunft man täglich erwartet , berichten zu
können . ( Pr - St . Ztg .)

St . Petersburg , 11 . Okt . Das Journal de St .
Petersbourg enthält Nachstehendes über die Uebergabe der

Festung Silistria : » Mirza Seyd Pascha , Militärgouver¬
neur von Rustschuck , war am 9 . Sept . mit Vollmachten
für die Besitznahme der Festung , in Begleitung des von
Konstantinopel abgesandten Kommissärs , Nebi Effendi ,
in Silistria angekommen . Der Kapitänlieutenant der Ma¬
rine , Baptismanski , und der Dollmetscher unserer Ge¬

sandtschaft in Konstantinopel , Titularrath Bagdanoff ,
waren dem Pascha bis an die äußerste russische Demar¬
kationslinie in einer Schaluppe entgegengefahren und be¬

gleiteten ihn bis zu dem Landungsplätze , während zu glei¬
cher Zeit ein Detaschement der donischen Kösacken , als
Ehrenwache , dem Schiffe auf dem Landwege folgte . Als
der Pascha an ' s Land stieg , wurde er mit 11 Kanonen¬
schüssen von den Wällen der Festung begrüßt , und an
dem äusseren Thore von dem Kommandanten der Festung ,
Oberstlieutenant Bair , und dem Polizeimeister Smirnvff
empfangen , die ihm die angesehensten Bewohner der Stadt
verstellten und ihn hierauf nach der für ihn bestimmten
Wohnung geleiteten , wo eine Ehrenwache aufgestellt war .
Vorauf marschirte ein Detaschement Kösacken , dem der
Polizeimeister und die für diesen Fall ernannten Ordon -

vanzkosacken folgten ; sodann kam der Pascha mit seinem
Gefolge , begleitet von dem Kommandanten und dem Dol -

Mtschcr , und ein anderes Detaschement Kösacken beschloß
den Zug . Neben der Ehrenwache befanden sich der Oberst
Olrnitsch , Militärchef der Festung Silistria , sowie das

ganze Offizierkorps und die Zivilbeamten . Als der Oberst
den Pascha begrüßt und ihm angezeigt hatte , daß die Fe -
Hung sich in gutem Zustande befinde und daß alle Vor¬
bereitungen zur Uebergabe beendigt seyen , stellte der Kom¬
mandant dem Pascha alle Offiziere und Zivilbeamtcn
vor . Der Pascha begab sich hierauf in Begleitung des
MilitarchefS , deS Kommandanten und sämmtlicher Offi¬
ziere in die für ihn bestimmte Wohnung . Noch an dem¬
selben Tage wurden die von dem Pascha ernannten Be¬
amten an die DMürkationölirue gesandt , wo de» daselbst

versammelten Aeltesten der aus dem Gebiete von SWrr
'
a

liegenden Dörfer angekündigt wurde , daß das Gebiet
nunmehr der türkischen Regierung zurückgegeben worden
fty . Am 10 . Sept . besichtigten der Pascha und seine Be¬
gleiter die Festung , das Arsenal und die Militärgebäu¬
de , und nahmen davon Besitz . Das Kosackenregiment
verließ bald darauf die Demarkationslinie , und nur ein «
Schwadron blieb an derselben zurück . Die russischen
Truppen hielten die Wachen in der Festung bis zur Un¬
terzeichnung des Uebergabeprotokoüs besetzt . Am 11 .
gingen die russischen Truppen , mit Ausnahme des aus
einer Kompagnie Jäger und einer Schwadron Kösacken be¬
stehenden Nachtrabs , über die Donau , und in diesem
Augenblick wurde das Protokoll unterzeichnet . Sodann
näherte sich der Pascha mit der türkischen Fahne der noch
auf der Festung befindlichen russischen Fahne ; die Solda¬
ten des Nachtrabs präsentirten das Gewehr , der Kono -
mandant nahm die russische Fahne herab , übergab dem
Pascha die Schlüssel der Festung und die türkische Fahne
wurde aufgepflanzt , die Soldaten präsentirten aufs Neue
und verließen die Festung . Hierauf begaben sich der Mi¬
litärchef und der Kommandant mit dem Nachtrab za
dem Detaschement auf das linke Ufer der Donau , die
Festung feuerteeine Salve von 11 Schüssen ab , und der
Pascha verfügte sich mit seinem Gefolge nach dem Sinschif ,
fungsplatze . Zur Feier dieses Tages wurde nun von
unfern Truppen auf dem linken Ufer der Donau ein Tr
Dcum gesungen , worauf sie sich in Marsch setzten , UM
in die Heiliiath zurückzukehren .

Das Journal de St . Petersburg theilt ausser diesem
Berichte auch eine französische Ucbersetznng des in ruft
sischer und türkischer Sprache abgefaßten Üebergabeprm
tokollö mit .

Schweden und Norwegen .
Die norwegischen Zeitungen melden , daß der Staats »

minister Löwenskiold bereits Anstalten zur Depontrung der
Geldbußen , zu welchen er vom Reichsgerichte vernrtheitt
worden , habe treffen lassen .

Holland .
Haag , 17 . Okt . Gestern Abend hatte bei dem rus¬

sischen Gesandten an unserm Hofe ein glänzendes Fest
statt , dem auch der Großfürst Michael beiwohnte . Des¬
sen Abreise nach London ist in Folge der Feierlichkeit die¬
ses Tages ausgesetzt worden , sie wird jedoch binnen
Kurzem statt haben Se . kais . Hoh . wohnten der Lröfft
nung der Generalstaaten bei .

Türkei .
Konstantinopel , 18 . Sept . Der Agent des Für¬

sten der Walachei , Ghika , und Logothet des Patriar¬
chen , Nikolo Anstatt , welcher sich nach öffentlichen Nach¬
richten seit einigen Jahren durch seine Ränke , nament¬
lich bei der letzten Patriarchcnwahl , so bekannt gemacht
hatte , hat sich durch fiin Betragen so verhaßt gemacht ,
daß ihm der Befehl zukam , alle Paläste der türkischen
Minister zu meiden , und daß ihm überdieß verboten
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wurde , den ihm vom Kaiser Nikolaus wahrend seiner
Anwesenheit in Petersburg , wohin er den türkischen
Botschafter Halil Pascha als Dolmetscher begleitet hatte ,
verliehenen russischen Wladimirorden länger zu tragen .
Aristaki war nicht mehr Dragoman der Pforte , hatte
aber durch seine Dreistigkeit , indem er , seine Stellung
als Rajah des Sultans vergessend , mit seinem Orden
geschmückt , die Großen des Reichs in ihren Palästen
täglich umlagerte , den Unmuth derselben gereizt und so
d '.esen Befehl herbeigeführt , der aber mit dem sogenann¬
ten russischen Einfluß gar nichts gemein hat , sondern
allein seinem unwürdigen Benehmen zuzuschreiben ist .
In Pera selbst hatte Aristaki schon längst gleiche Miß¬
billigung erfahren , und sämmtliche Diplomaten , Hr . v .
Butenieff an der Spitze , sollen sich in ähnlichem Sinne
äussern . Man zweifelt nicht , daß Aristaki in Folge die¬
ser Vorfälle unverweilt die Stelle des Logotheten bei dem
Patriarchen und der heil . Synode ebenfalls verlieren
dürfte .

Frankreich .
Paris , 15 . Okt . Eine eigenthümliche und wohkzu -

beachtende Erscheinung ist der allmählich zunehmende Ein¬
fluß des Herzogs von Orleans . Man hat den jungen
Prinzen bisher lheils aus Unkenntniß , theils aus Absich¬
ten falsch beurtheilt , und ihn so in dem mindest vortheil -
hasten Lichte dargestellc . Der Herzog ist daher in Frank¬
reich im Allgemeinen wenig oder gar nickt bekannt , und
es wurde oft behauptet , ein höherer Einfluß annullire
i ,ir gänzlich . Dies ist aber keineswegs der Fall ; der Her¬
zog von Orleans hat bei allen wichtigen Fragen seine ei¬
gene Meinung gehabt , und identifizirt sich keineswegs
mit ollen , z . B . den unbedingt friedlichen Ansichten sei¬
nes Vaters . Ausserdem neigt er sich wesentlich zum lin¬
ken Ders -parti hin , weil dieser seinen Ansichten mehr
Spielraum gibt . Der Herzog ist Lusserst kalt ; nie enthu¬
siastisch , wenig gemüthvoll , läßt er sich nie von augen¬
blicklichen Eindrücken hinreissen ; bei ihm ist jedes Wort ,
beinahe jeder Schritt berechnet , er ist in guter Schule zwi¬
schen dem bourbonischen Hose und der volksthümlichcn
Erziehung groß geworden , und war der Herzogin von
Berry einige Zeit sehr angenehm . — Auffallend taktvoll
soll sein Auftreten in Berlin gewesen seyn , und obwohl
der Gesandte Bresson im Voraus nach Paris Notizen über
die einflußreichsten Personen dem Herzoge zugesandt halte ,
war man dennoch in Berlin verwundert , mit welcher Ge¬
wandtheit der junge Prinz jedem das sagte , was thm an¬
genehm seyn mußte , und zu einigen Personen von längst
vergangenen Dingen sprach , von denen man kaum wäh¬
nen konnte , daß sie zur Kenntniß des Prinzen gekommen .
Don seiner Vermählungsangclcgenheit mit der Prinzessin
von Mecklenburg hört man wenig mehr . — Früher
standen sich der Herzog und Guizvl eben nicht besonders
freundlich gegenüber , in letzter Zeit aber war der Prinz
sehr höflich , jedoch nichts weiter , gegen den Minister des
öffentlichen Unterrichts . — Was man von den Ankäufen
Thiers ' in Rom , als im Aufträge der Regierung gesche¬

hend , gesagt hat , ist falsch ; er soll indessen für eigene
Rechnung viel angekauft haben , und will künftig mit ei¬
nem Vermögen von 4 Millionen zurückgezogen leben . Er
läßt sich jetzt in der Rue St . Georges ein schönes Hotel
einrichten , wo er seine in Rom erstandenen Kunstschätze den
Kunstliebhabern der Hauptstadt zur Schau legen wird .

( Allg . Ztg .)
Großbritannien .

London , 17 . Okt . Se . Maj . der König haben
50 Pfd . Sterk . zu dem Vereine für Ausbesserung deS
Denkmals Shakeöpeare 's in Stratford am Avon un¬
terschrieben .

— Der Stadtrath von Dublin hat dem Lord Lyndhurst
und den konservativen Pairs eine Dankadresse dafür vo -
tirt , daß sich dieselben dem Regierungsantrage auf Re¬
form der Stadträthe widersctzt haben .

— Nach der Post erwartet den Fürsten Esterhazy bei
seiner Zurückkunft in England das Großkreuz des Bath -
ordens .

— Die Flotte unter Vizeadmiral Sir E . Paget hat
Befehl erhalten , Mundvorrath und Kriegsbedarf für den
Dienst im Ausland an Bord zu nehmen . Wahrscheinlich
begibt sie sich nach Lissabon .

-- Die irländische Gemralaffoziation umfaßt jetzt fast
alle Liberalen in Irland . Ihre Hauptwirksamkeit geht
ans Revision der Wählerlisten , und es wird behauptet ,
daß bei den nächsten Parlamentswahlen 24 Tories we¬
niger von Irland gewählt werden .

Erledigte Stellen .
Durch den Tod des Pfarrers Eajetan Rösch ist die

den Konkursgesetzen unterliegende Pfarrei Gündlingen ,
Amts Breisach , mit einem beiläufigen Einkommen von
110 V fl. in Geld , Zehnt - und Güterertrag , worauf ei¬
ne in 6 Jahrsterminen zu tilgende Kriegsschuld von
76 fl . 12 °/io kr . hastet , erledigt worden - Die Komp « ,
tenten um diese Pfarrpfründe haben sich in Gemäßheit
der Verordnung vom Jahr 1810 , Rggsblt . Nro . 38 ,
insbesondere Art . 4 , sowohl bei der Regierung des Ober¬
rheinkreises , als bei dem erzbischöflichen Ordinariat zu
melden .

Durch die Beförderung des Pfarrers Andreas Kie¬
fer auf die Pfarrei Durmersheim ist die Pfarrei Oe -
stringen , Oberamts Bruchsal , mit einem beiläufigen
Jahrsertrag von 900 fl . in Geld , Naturalien und Gü -
terbenutzung , worauf ein in 8 Jahrsterminen heimzu¬
zahlendes verzinsliches Kriegsschuldenkapital von 297 fl .
31 '/ - kr . Hafter , erledigt worden . Die Kompetenten um
diese Pfarrpfründe haben sich gemäß der Verordnung
im Rggsblt . vom Jahr 18t0 , Nro . 38 , Art . 2 . und 3 ,
bei der Regierung des Mittelrheinkreises zu melden .

Durch Beförderung des Pfarres Schließ auf die
Pfarrei Jach ist die ka >h . Pfarrei Wagenstadt , Amts
Kenzingen , mit einem beiläufigen Einkommen von 450 fl . ,
erledigt worben . Die Kompetenten um dieselbe haben
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sich nach Maaßgabe der Verordnung vom Jahr 1810 ,
Rggsblt . Nro . 38 , Art . 2 . und 3 , bet der Regierung
des Oberrheinkreises zu melden .

Verschiedenes .
Auf der neuen Durham - und Sunderland - Eisen¬

bahn har man den Versuch gemacht , die Wagen durch
Wind fortzuschaffen . Man pflanzte einen Mafl mit Se¬
geln auf einen Wagen , der zuerst langsam , dann aber
mir einer Schnelligkeit von 10 englischen Meilen in der
Stunde fortgezogen wurde . Hierauf wurden 5 Kohlen¬
wagen angehängt , und der Wind trieb auch diese fort .

Staatspapiere .
Wien , 17 . Okt . 4proz . Metalliqurs 100 ; Bank¬

aktien 1343 .

_ Cours der Staatspapiere in Frankfur t .

Den
'
22 .

"
Oklober , Schluß 1 Uhr . (pCt / Pap . ! Geld .

Oesterreich

Preußen

Baiern
Baven

Dannstadt

Nassau
Frankfurt
Holland
Spanien

Polen

Metall . Obligationen
do . do .
do . do .

Bankaktien
fl 160 Loose bei Roths .
Partialloose do .
fl . 500 do . do .
Bethm . Obligationen

do. do .
Staatsschuldscheine
Obl . b . Roths , i . Franks ,
d . b - d - in Lud . ä fl. 12 '/ .
Prämienscheine
Obligationen
Rcntenscheine
fl .Moose b . GolluS .
Obligationen
fl . 50 Loose
Obligationen b . Roths .
Obligationen
Integrale
Aktivschuld
Passivschuld
Lotterieloose Rtl .

do . « fl . 500

5
4
3

4

4
4 ' .
4
4
4

4
3 ' .

4 !
4
26 .
5

— 101 /.
98 '/. —
.— 72 ' -,
— 1588
— 218

137 — >

— 112
96 ' . —

99 —

103 —

99/ «
61 '/ « —

101 '/« —

— 101 ' .
94 ' /.

16V '/ .
60 ' 4 —

101 '/ . —

10 l '/ . -

— 51 °/, «
— 18 ' /.

63 '/« —

— 73 '/ .

H e r b ft a n z e i g e n .
Oberamt Bruchsal . Unteröwiöheim : Anfang der

*- Dir Zentralstelle des landwirthschaftlichen Vereins wird Heuer ,
wie m den letzten Jahren , die ihr zukommenden Herbst¬
nachrichten in dem wöchentlich erscheinenden landwirthschaft¬
lichen Wvchenblatte mittheilen , da aber die Kenntnist dersel¬
ben dem wcinkaufenden Publikum noch bälder erwünscht ftyn
mag , so werten solche auch kn der täglich erscheinenden
Karlsruher Zeitung gegeben werden .

Weinlese den 20 . Okt . Die Qualität wird größtentheils
der vom Jahr 1835 wenig nachstehen .

Offenburg . Am 21 . Okt . begann die Weinlese ick
hiesigen Amtsbezirke . Der Most in Zunsweier wog nach
der Oechsle ' sche Mostwage : weißer 63 ° , rother 80 ° ; in
Offenburg 65 ° ; in Fessenbach 67 °. Den 22 . Okt : Zel¬
ler rother 78 °

, do 84 ° , weißer 65 — 67 °
; Ramers -

wcierer weißer 60 , 62 u . 65 °.

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot.

Auszug aus den Karlsruher Wilterungö -
beobachtungen .

22 . Okt .

M . 7U .
N . 3 U .
N . 11 U

Barome - Thermome -
ter . ter .

28Z . 3,2S . 2,5 Gr .üb .O
28Z . 3,3L 9,3 Gr .üb .O
28Z . 3,3S . 4,5 Gr . üb .O

Wind . Witterung
überhaupt .

NNO ,heiter
ONOcheiter
NO sheiter

Großherzogliches Hoftheater .

Dienstag , den 25 . Oktober : Wegen eingetretener Hinder¬
nisse , statt der angekündigtrn Oper -- Maurer und
Scblosser -- : Die Aussteuer , Schauspiel in 5
Auszügen , von Jffland .

Todesanzeige .
Unsere auswärtigen Verwandten und Freunde benach¬

richtigen wir , daß unser Gatte , Vater Und Bkuder , der
großherzogl . Oberverwalter , Karl Schnabel in Bruch¬
sal , den 20 . d. M . , nach kurzem Krankenlager , an den
Folgen einer Brustentzündung , in einem Alter von 68
Jahren , sanft in das bessere Jenseits entschlafen ist .
Wir bitten um stille Theilnahme an unserm Schmerz über
den erlittenen Verlust . Zugleich fühlen wir uns verpflich¬
tet , denjenigen vielen Freunden und Bekannten des Ver¬
storbenen , welche dessen irdische Hülle zum Grabe gelei¬
teten , unfern verbindlichsten Dank auszusprechen .

Bruchsal , den 22 . Okt . 1836 .
Im Namen der Hinterbliebenen :
Julie Schnabel , geb . Lang ,

Karoline Steurer , geb . Schnabel ,
Joh . Steurer , großh . Kammerdiener .

Literarische Anzeigen .
Bei Paul Neff in Stuttgart ist erschienen und in allen

Buchhandlungen zu haben ( inKarlsruhe bei Marx , Brauns
Groos , Creuzbaner , Bauerkeller und Gutsch ) ;

Die menschliche Hand
und ihre Eigenschaften . Aus dem Englischen des Sir
Charles Bell , vom Redakteur des Morgenblattes , vr .

H Hauff , gr . 8 . geh . Preis 1 fl . 36kr .
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Dieser anspruchsost Titel steht vor einem Werke , dem
an Tiefe und Schönheit der Darstellung wenige zu verglei .
chen sind. Er läßt die Menge von interessanten Gegen «
ständen nicht ahnen , die der berühmte Verfasser aus dem
reichen Schatze seiner Erfahrung darin mittheilt , um über
die Wunder der Schöpfung zu belehren . Selbst zu einem
Preisebuch , Weihnachts - und Geburtstagsgeschenk für Jüng¬
linge kann man kein zweckmäßigeres Weck bestimmen .

In allen Buchhandlungen ( in Karlsruhe in der G .
Braun '

schen Hosbuchhandlung ) ist für 1 fl . 48 kr . zu
haben :

Gothaischer genealogischer
Hofkalender auf daö Jahr 1837 .

Mit 8 Bildnissen in Stahlstich .
Gotha , bei Justus Perthes .

Der Gehalt und die durch fortdauernde Mitwirkung
hochstehender Männer verbürgte Zuverlässigkeit dieses seit
74 Jahren alljährlich auch französisch umer dem Titel :

- erscheinenden genealogisch «
diplomatisch - historischen Almanachs ist an allen Höfen Eu .
ropa

' s , so wie von Diplomaten und Geschäftsmännern je¬
den Standes entschieden anerkannt . Der neue Jahr ,
gang enthält als interessante Zugabe eine Zusammenstellung
aller Ritterorden . Gleicher Gunst erfreut sich der Beglei¬
ter desselben , das

genealogischeTaschenbuch
der deutschen gräflichen Häuser ,

dessen zehnter Jahrgang a . d . I . 1837 zum Preis von
2 fl . 24 kr. erschienen ist, und gegen 500 gräfliche Hä » ,
ser enthält .

> Karlsruhe . ( Dienstgesuch . ) Ein lediges Frauenzim¬
mer von guter Herkunft , welches in allen weiblichen Arbeiten gut
erfahren ist , wünscht , als Kammerdame bei einer Herrschaft Un¬
terkunft zu finden ; diese sieht nicht sowohl auf pompöse Zahlung ,
mehr aber auf gute Behandlung . Nähere Auskunft gibt hierüber
das Zeitungskomtoir in frankirten Briefen unter den Buchsta¬
ben lä . 2 .

Karlsruhe . (Gesuch .) In ein angesehenes Haus in
der Champagne wird ein junger Mann von guter Erziehung ge¬
sucht , um einen Sohn von 17 Jahren in der deutschen Sprache
zu unterrichten . Wer zugleich im Stande ist , in den Anfangs¬
gründen der Arittnnetik und Geometrie , so wie der Geschichte und
Naturgeschichte zu unterrichten , oder musikalische Kenntnisse be¬
sitzt , wird vorzügliche Berücksichtigung finden . Es werden nur all¬
gemeine Vorkenntnisse in der franz . Sprache verlangt . Die Be¬
dingungen werden jedem Lusttragcnden fr . igcstellt . Näheres ist
mündlich oder in frankirten Griefe » zu erfragen bei Prof . A,
Gerstner in Karlsruhe , Akademiestraße Nr . 16 .

Karlsruhe . ( Fässerzu verkaufen . ) Unterzeichneter
empfiehlt einen Vorrath von 20 — 25 Fuder selbstgefertigter ganz
neuer , zum Lheil auch weingrüner Fässer , worunter eins von 5
Fuder , drei von 3 Fuder , rund , dann von 18 bis 5 Ohm ,
sämmtlich oval und in Eisen gebunden .

Karlsruhe , den 18 . Okt . 1836 .
F . Herrmann , KüfermeMx ,

Karlsruhe . ( Weinverkauf . ) In dem Hause Nr . 145
der langen Straße werden jeden Mittwoch , Nachmittags , ganzrein gehaltene weiße und rothe Oberländer Weine , von den Jahr¬
gängen 1833 und 1834 , in vorzüglichen Qualitäten und zu fest¬
gesetzten billigen Preisen abgegeben ; jedoch nicht weniger , als eine
Ohm . Nähere Auskunft gibt

Karl HLfle , Küfcrmeister .

Most - und Weinwageu .
Unterzeichneter empfiehlt dem verehrlichen Publikum sein« Most -

und Weinwagen , welche zu haben sind :
In Karlsruhe , bei der Direktion des landw . Vereins .

Weinheim , bei der Deputation - - ,
Donaueschingen , beim landwirchschaftliche » Bejirksvekesti ,
Hitzingen , bei derselben Slelle .
Radolfszell , bei derselben Stelle .
Mannheim , bei Hrn . Jak . Kley , Sotzs .
Wertheim , bei Hrn . I . F . Bach .
Rastatt , bei Hrn . H . Heidt .
Offmbu - g , bei Hrn . F . S . Zachmqnq .
Freiburg , bei Hrn . I . A . Krebs .
Haslach , bei Hrn . Welle , Sohn .
Salem , bei Hr » . L. Rettig
Kippenheim , bei Hrn . Posterpeditor Wagner .
Petersthal , bei Hrn . Badwirth Kimmig .

Sollte Jemand Lust haben , auch ein Lager von mekiien Wa¬
gen zu unterhalten , so möge er sich an Mich wenden , um meine
Bidingungen zu vernehmen .

Mit diesem verbinde ich zugleich die Anzeige , baß ich mich
nun auf Verfertigung der Vrückenwagm nach der Straßburger
Art vollständig eingerichtet habe , und jeden Auftrag gut und bil¬
lig vollziehen werde .

Ferd. Oechsle ,
Mechanikus in Psorzheiw .

Nr . 7239 . Karlsruhe . ( Fahndung . ) Der Student
August Rockau aus Woifendüttel , r>, peinlicher Untersuchung
wegen Staatsverbrechen , ist gestern aus seiner Hast zu Frankfurt
a . M . entsprungen , begleitet von dem Gesangenwärtersknecht , Js -
hann Adam Weimer aus Orb .

Indem wir den Beschrieb beider Flüchtlinge hier beifügen , stel¬
len wir an alle großherzoglichen Polizeibehörden das diensteigÄ
benste Ansuchen , auf solche fahnden zu lassen , im Betretungsfall
zu verhaften , und Anzeige davon unmittelbar an das grMerzogk
hochpreisliche Ministerium des Innern zu erstatten .

Karlsruhe , dm 21 . Okt . 1836 .
Grvßh . Polizeiamt der Residenz ,

Picot .
Signalement des Rochg « ,

Alter , ca . 25 Jahre .
Größe , 5 ' 6 " Frankfurter MM ,
Haare , hellblond .
Augen , blau .
Augenbraunen , bloM
Nase , mittelmäßig -. -
Mund , do.
Stirn , hoch.
Wart , röthlkch .
Kinn , rund .
Zähne , gut .
Gesichtssorm , länglich

- färbe , bleich»
Statur , schlank.
Besondere Kennzeichen : Sommersprosse » .

Signalement des Keime ».
Atter , 25 Jahre .
Größe , 6 ' Frankfurter Wachs .
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Haare , dunkelbraun .
Augen , grau .
Augenbraunen , hellbraun .
Nase , spitzig , lang .
Mund , gewöhnlich .
Slirn , flach .
Bart , Schnurrbärtchen .
Kinn , spitzig.
Zähne , gut .
Gesichksform , schmal .

- färbe , gesund .
Statur , schlank.
Besondere Kennzeichen : Unten eine Zahnlücke .
Kleidung ; Zuletzt ein dunkles Kamisol , desgl . Hosen und

Mütze .
Nr . 8066 . Gerlachsheim . ( Diebstahl . ) JnderNacht

vom 10 . auf den 11 . d . M . wurde aus dem Garten des Joseph
Bravi von Distelhausen die Umfassung eines Zeltes , welche in
ungefähr 50 Ellen grauen flächsenen feinen Zwillichs bestand ,
nebst 8 eisernen Stangen , woran solcher mittelst messingener Rin¬
ge befestigt war , entwendet .

Wir bringen Liesen Diebstahl zur Fahndung auf die entwende¬
ten Gegenstände und den noch unbekannten Lhäter mit dem Be¬
merken zur allgemeinen Kenntniß , daß demjenigen , welcher den
Thäter entdeckt , eine Belohnung von 11 fl . zugesagt wird .

Gerlachsheim , den 12 . Okt . 1836 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Leers .
vät . Krüger .

Müllheim . ( Bekanntmachung .) Am 5. v . M . wur¬
de in diesseitigem Amtsbezirk eine Weibsperson angetrvffen , wel¬
che vorgab , beraubt , mißhandelt und , an einen Baum gebunden ,
hülftos verlassen worden zu seyn .

Auf desfalls eingeieitere Untersuchung erhielt man aber bei ih¬
rer Einvernahme die Ueberzeugung , daß sie wahnsinnig sey , und
ihre frühern Angaben nur eine Folge ihrer Geistesverwirrung wa¬
ren . — Ausser der Angabe , sie heiße Sophie , und sey unter¬
halb Karlsruhe als Kind ausgesetzt worden , konnte man über ihre
persönlichen Verhältnisse von ihr keine Aufklärung erhalten , da
ihre übrigen Angaben wegen ihres seitherigen Aufenthalts als un¬
wahr sich dargestellt haben .

Indem wir deshalb diesen Vorfall zur öffentlichen Kenntniß
bringen , und zugleich hierdurch den in mehreren Zeitungen über
die angebliche Beraubung eines Frauenzimmers in der Nähe von
Neuenvurg erschienenen Artikel berichtigen , ersuchen wir diejeni¬
gen , welche über die Person und Heimath dieser Wahnsinnigen ,
deren Signalement wir unten beifügen , Auskunft geben können ,
solche der diesseitigen Stelle baldmöglichst mittheilen zu wollen .

Müllheim , den 11 . Okt . 1836 .
Großh . badisches Bezirksamt ,

v. Reicht in .

Signalement .
Mer , ungefähr 30 Jahre ; Größe , 5 ' 2 "

; Haare , braun ; Au -
geabraunen , braun ; Augen , grau ; Gesichtssorm , rund ; Gesichts¬
farbe , gesund ; Stirne , hoch ; Nale , spitz ; Mund , mittlerer ; Zäh¬
ne , gut ; Kinn , rund , mit einem Grübchen .

Sie spricht den schwäbischen Dialekt .
Nr . 23,359 . Mannheim . ( Bekanntmachung . ) Bei

einem dahier in Untersuchung stehenden Individuum wurden nach¬
genannte Gegenstände gefunden , über deren rechtlichen Erwerb
sich dasselbe nicht ausweisen kann . Da dieselben wahrscheinlich ge¬
stohlen sind , so werden diejenigen , welche glauben , daran An¬
sprüche machen zu können , aufgcforderr , solche bfi Unterzeichne¬
ter Stelle geltend zu machen .

Mannheim , den 4 . Okt . 1836 .
Großh . badisches Atadtamt .

Riegel .

Beschreibung der Gegenstände .
1 ) Ein Rock von Kattun .
2 ) Ein blauseidener Spenzer .
3 ) Ein blau - und rothgestreifter Schurz von Baumwolle .
4) Ein Stück Westenzeug von blauem Grunde mit schwarzen

und rothen Blumen .
5) Ein blaues Halstuch mit rothen und blauen Streifen und

Palmen .
6 ) Ein roch - und weißkattunenes Kleid .
7) Eine kattunene Nachthaube .

Stühlingen . ( Bekanntmachung . ) Bei dem wegen
dritten wiederholten Diebstahls dahier in Untersuchung gefänglich
insitzeyden Frz . Sales Schmid von Bernau hat sich eine silberne
Repetiruhr und Kettchen mit einem viereckigen Schlüssel von Mes¬
sing vvrgefunden . Diese Uhr ist von mittlerer Größe , schlägt
auf Federn , und der Deckel am Hintergehäus schließt ungern ;
auch ist das Zifferblatt etwas beschädigt . Schmid gibt vor , diese
Uhr von einem Juden in Donaueschingen erkauft zu haben ; es
ist jedoch wahrscheinlich , daß er dieselbe gestohlen haben dürfte ,
für welchen Fall man dieses zur Anmeldung des Eigenthümers
bekannt macht .

Stühlingen , den 17 . Okt . 1836 .
Großherzogl . bad . f . f. Bezirksamt .

Frey .
Nr . 11,219 . Hüfingen . ( Bekanntmachung . ) Von

hoher Stelle sind wir ermächtigt worden , zur Einrichtung der
hiesigen Amtsregistratur ein oder mehrere zu diesem Geschäfte taug¬
liche Individuen in Vorschlag zu bringen , und zugleich einen Ko¬
stenüberschlag für die Negistratureinrichlung vorzulegen . Wir
bringen dieses andurch mit dcr Aufforderung zur öffentlichen Kennt¬
niß , daß jene Individuen , welche dieses Geschäft übernehmen wol¬
len , sich bei dem Amte dahier zu melden , und ihre Zeugnisse
über Befähigung hiezu vorzulegen haben .

Hüfingen , den 1 . Okt . 1836 .
Großh . bad . f. f . Bezirksamt .

Schwab .
Nr . 1692 . Freiburg . ( Fahndungszurücknahme . )

Studiosus Fidel Schlee aus Schleer ist nunmehr in sichern Ver¬
wahr gebracht , westalb die unterm 6 . Okt . d . I . , Nr . 1647 ,
gegen ihn erlassene Fahndung hiermit zurückgenommm wird .

Fceiburg , den 20 . Okt 1836 .
Großh . bad . Universitätsamt .

v . Laroche ,
Amtsverweser .

Nr . 22,813 . Offenburg . ( Schuldenliquidation . )
Der ledige großjährige Ferdinar -d Zapf von Zunsweier will nach
Nordamerika auswandern . Es wird daher Lagfahrt zur Schul¬
denliquidation auf

Mittwoch , den 2 . November d. I ,
Morgens 8 Uhr ,

auf diesseitiger Oberamtskanzlei anberaumt , wobei dessen Gläubi¬
ger zu erscheinen und ihre Forderungen entweder in Person oder
durch gehörig Bevollmächtigte , unter Vorlegung der betreffenden
Beweisurkunden , um so gewisser zu liquidircn haben , als ihnen
sonst später zur Zahlung nicht mehr verholfen werden kann .

Offenburg , den 17 . Okt . 1836 .
Großh . badisches Oberamt .

Kern .
Nr . 1485 . Krautheim . ISchuldenliquidation .) lie¬

ber die Verlassenschaft der Gabriel Stang
' s Wittwe zu Ballen¬

berg haben wir Gant erkannt , und wird Tagfahrt zum Richtig «
stellungs - u . Lorzugsverfahren auf

Mittwoch , den 2 . Nov . d. I .,
früh 8 Uhr ,

a* s diesseitiger Amkskanzlei anberaumt .
Wer nun , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche a »
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diesen Schuldner zu machen hat , hat solche in genannter Tag .
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , schriftlich
oder mündlich , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte da¬
hier anzumelden, die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte
zu bezeichnen , und zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise
sowohl hinsichtlich der Richtigkeit , alz auch wegen des Vorzugs -
rechts der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachkaßvergleich
versucht, dann ein Maffepfleger und Glaubigerausschuß ernannt ,
und sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte und hinsichtlich des
Borgvergleichß. die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschie» ,

, neuen beitcetend angesehen werden.
Lrautheim , den 26 . Sept . 1836.

Großh . badisches Bezirksamt .
Schneider .

vät . Schmidt .

Rr . 12,943 . WieSloch . (Schuldenliquidation .) lieber
das Vermögen des Philipp Jakob Behr von Eschelbach haben wir
Gant erkannt , und wird Tagfahrt zum Richligstellungs - und Vor -
zugsverfahren auf

Montag , den 7 . Nov . d. I . ,
früh 9. Uhr ,

anberaumt . Wer nun < aus was immer für einem Grund , einen An,
spruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat solchen in genannter
Lagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , schriftlich
oder mündlich, persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte da¬
hier anzumelden , die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechtr
zu bezeichnen , und zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweis«
sowohl hinsichtlich der Richtigkeit, als auch wegen des Vorzugsrecht»
der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaßvergleichver¬
sucht , dann ein Massepfleger und ein Glaubigerausschuß ernannt ,
und sollen, hinsichtlich der beiden letzten Punkte und hinsichtlich des
Borgvergleichs , die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitrctend angesehen werden.

Wiesloch , den 3 . Okt . 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Fader .
vstr . Fischer .

Nr . 21,872 . Bruchsal . fSL ulden 11q uida tion . Î
Ueber das Vermögen des Israeliten , Nathan Meier von Hei¬
delsheim , haben wir Gant erkannt, und Tagfahrt zum Wchtig-
stellungs- u. Vorzugsverfahren auf

Dienstag , den 8 . Nov. d .
Morgens 9 Uhr ,

auf diesseitiger Gerichtskanzlei angeordnet .
Alle diejenigen, welche , aus was immer für einem Grunde -

Ansprüche au hie Gantmaffe machen wollen , werden outgesor-
dert, , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von dep Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch.
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die et¬
waigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen . die der
Anmeldende geltend mache» will , mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und Gläubiger -
«mSschuß . ernannt , ein Borg - und Nachtaßvergleich versucht wer¬
den , und sollen in Bezug aut diese Ernennungen , so wie den et-
waigen Borgvergleich , die Nichterscheinenden als der. Mehrheit
kur Erschienenen beitretend angesehen werden.

Bruchsal , den 7. Okt . 1836.
Großh . badisches OberamL,

Weizel .
Nr , 10,663 . W .aldShut . (Entmündigung .) Philipp

Zuber von Rüßwkhl wird wegen Verstandesschwäche enmündigt .und unter Pflegschaft des Ferdinand Strittmalter vonda ge¬stellt ; was zur Warnung vor Nachlheilen zur öffentlichen Keant -
viß gebracht wird .

Waldshut , den 20 . August 1836.
Großh . badisches Bezirksamt .

D reyer .
Nr . 22,473 . Offenburg . ( Entmündigung . ) Gegenden ledigen taubstummen Ludwig Krämer von Marlen wir » we,

gen Gemüthsschwäche andurch die Entmündigung erkannt , und
ihm der Bürger , Xaver Fien von da , zum Pfleger bestellt.

Offenburg , den 12. Okt. 1836.
Großh . badisches Oberamt .

Kern .
Nr . 11,647 . Achern . ( Präklusivbescheid . ) Alle die.

jenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen und Vorzugsrechtean die Berlaffenschast des dahier verstorbenen Pfarrverwesers ,Hahn aus Oberweier , bei der heutigen Liquidationstagfahrt nicht
liqwdirt haben , werden anmit von der gegenwärtigen Masse aus ,
geschloffen .

Achern, den 5 . Okt . 1836.
Großh . badisches Bezirksamt .

Bach .
Oberkirch . ( Dienstantrag . ) Bei unterschriebener Ver¬

rechnung ist noch immer eine weitere Gehülfenstelle zu besetzen -
diejenigen Herren Kameralpraktikanten oder Scribenten , welche
Lust zu deren Annahme haben, werden eingeladen , unter Beile¬
gung ihrer Zeugnisse sich hierher zu wcrdcn , wozu man beifügt ,daß ein jährliches Salarium von 460 fl. nebst einem Zimmer ge¬
geben wird .

Oberkirch, den 7. Okt. 1836.
Großh . bad . Domänenverwaltung , Forst - und Amtskasse .

Gerstner .
Breiten . (Dienstantrag . ) Bei diesseitiger Stelle wild

ein Aktuariat erledigt, welch «» bis 1 . Nov . oder bis 1 . Januar k-
I . wieder besetzt werden soll , und mit einem Gehalte von 350 fl .
verbunden ist.

Bewerber um diese Stelle mellen sich , unter portofreier Ein¬
sendung ihrer Zeugnisse , an den Amtsvörstand wenden.

Breiten , den 10 . Okt . 1636 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Rüttinger .

Ettenheim . ( Dienstantrag . ) Bei diesseüsgem Am »
kommt nächstens eine mit 440 fl. flrem Gehalt und meistensselbst¬
ständiger Beschäftigung verbundene Stelle in Erledigung , welche
man in Bälde mir einem schon etwas geübten Rechtspraktikanren
wieder zu besetzen wünscht.

Ettenheim , den 18 Okt . 1836.
. Großh . badisches Bezirksamt .

Mahler .
Nr . 18-920 . Bühl ( Do r l a d u n g . I Der wegen Re¬

fraktion in Untersuchung gezogene Joseph Rößler von ttnzburst
hat sich heimlich wieder aus seiner Heimath entfernt und bis heut«
y> ht Wirt . »

Derselbe wird daher , unter Anberaumung einer
Frist von 6 Wochen,

hiemit öffentlich aufgefordert , sich bei diesseitigem Amte zu stellen ,
widrigen » mir Umfluß dieser Frist nach dem Gesetz« gegen ihn
wird ve >fahren werden.

Bühl, , dm Lt . Okt . 1836.
Großh. badisches Bezirksamt .

Hä felin .
«är. Gerstner .
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